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B e k a n n t m a ch u en g en. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß Über den Nachlaß des zu Tiegenhof verſtorbenen 
Decaus und Pfarrers Langhannig auf den Antrag feiner Erben der erbſchaft⸗ 
liche Liquldatſons Prozeß eröffnet worden iſt. a en 
„Aue diejenigen, welche an dieſem Nachlaſſe aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſprͤche zu haben glauben, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Aſſeſſor Thomas auf den 3. April 1819 anbe⸗ 
raumten Termine auf dem bleſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Conferenz Hauſe 
entweder perſoͤnlich oder durch einen zuläffigen mit Vollmacht und volftändiger 
Inſormation verſehenen Stellvertreter aus der Zahl der hiefigen Juſtliz⸗Commlſ⸗ 
farien, von welchen den hier unbekannten Llquldanten dle hleſigen Juſtſi⸗Com⸗ 
miffarien, Juſtiz-Direktor Goltz, Aſſiſtenz-Rath Lucas, Juſtiz⸗Commiſſarlen 
Conrad, Zennig und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ih⸗ 
re Anſprüche anzumelden, und durch dle noͤthigen Beweismittel zu begründen, 
auch mit dem Nachlaß Curator Über, die Richtigkeit, mit den abrigen Släubt 
gern aber uͤber das Vorzugsrecht dieſer Anſpruͤche zu ſtreiten, und ſodann der 
Eutſcheidung hieruͤber entgegen zu ſehen. 

Jeder Ausbleibende bat zu erwarten, daß er aller feiner etwanlgen Vor⸗ 
rechte verlustig erklart, und mit feiner, Forderung nur an dasfenig 11 0 nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch HOLE lelben 
moͤchte, verwieſen werden ſoll. i 5 27 1 

Marlenwerder, den go. Novbr. 181. 5 > 

BRöniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
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Ven dem Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gericht von Werpreuffen wird den bisher 
3 


zu dem in Frankreich geſtandenen Preuß. Armee Corps gehörig gewe⸗ 
ſenen Militair-Perfonen hierdurch ebenfalls bekannt gemacht, daß in dem Hy⸗ 


5 # — 


potheken⸗Buche des im Stargardtſchen Kreiſe belegenen adlichen Guts Mittel⸗ 


Golmkau No. 75. IVren Abſchnitts 


5 ; 
1) sub No. 4. auf den Grunb der von dem ehemaligen Befiger kand⸗Kam⸗ 


merberrn Vencesiaus v. Byſtram gerichtlich ausgeſtellten Inscription de actu 
in crastino festi natalis Seti Joannis Babtistæ de 1761 für feine verfiorbere Ehe⸗ 
frau Conſtantia geb. v. Sartowska 1000 fl. Preuß. Cour. eingetragen und 
darüber unter dem 17. Jult 1781 ein Necogultions⸗Schetn ausgefertigt worden; 

2) sub No. 5. und 6. für dieſelde auf den Grund einer von dem Land⸗ 
Kammerherrn Venceslaus v. Byſtram unter dem 15. Mal 1778 ausgeſtellten 
und unter dem 2. November 1781 gerichtlich recognoscirten Obligation dle 
Summen von 11000 fl. Preuß. und 550 fl. Preuß. eingetragen und unter dem 
23. December 1784 darüber ein Recognttions⸗Schein ausgefertigt worden; 


welche vorbezeichnete 3 Poſten, wenn ſich gleich deren Auszahlung und reſp. 


Depoſitlon aus den Äber die Regulirung der Verlaſſenſchaft des Land Kammer: 
herrn Venceslaus v. Byſtram verhandelten Acten erglebt, nicht eher geloͤſcht 
werden koͤnnen, als bis die ad 2 und 2 genannten Documente und Recognl⸗ 
tions Scheine herbelgeſchafft oder amortifirt worden. 

Da nun der zeitige Inhaber dieſer Documente und Recognitlonsſcheine uns 
bekannt geblleben und der Antrag des vorletzten Beſſtzers Venceslaus v. By: 
ſtram und feiner Seſchwiſter, welche wegen ihrer im Hypotheken Buche von 
Mittel⸗Golmkau eingetragenen Abfindungen die Subhaſtatlon dieſes Guts vers 
anloßt haben, auf Amortlſatlon dieſer bezeichneten Poſten für begründet erach⸗ 
tet worden iſt, ſo werden nunmehr diejenigen. der erwaͤhnten Milltalr Perſonen, 
welche an die gedachten Poſten und die darüber ausgeſtellten Documente als 
Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfands oder ſenſtige Brlefs Inhaber Anſprüche zu 
machen haben, imgleichen die Erben und Erbnehmer diefer etwanigen Prätens 
denten hiermit ebenfalls aufgefordert, in dem hieſelbſt vor dem Deputirten Hrn. 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Prang 
4 BE auf den ı2, Sunic . 8 
angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſchelnen, oder ſich durch geſetzlich 
zulaͤſſige, mit Informatlon und Vollmacht verſehenen Mandatarien, wozu der 

uſtiz Direstor Goltz, und dle Juſtiz⸗Commiſſarſen Zennig, Dechend und Glau⸗ 


itz vorgeſchlagen werden, pertteten zu laſſen, ihre dies fällige Anſpruche anzu⸗ 


geben und gehoͤrig zu begründen, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichts 

ahrnehmung des Termins dagegen zu gewärtigen, daß die Aus bleibenden mit 

650 etwanigen Anſpruͤchen an die erwähnten Poſten und die darüber ausge⸗ 

fteßten Documente, deren Amortiſatkon ſodann erfolgen fol, werden pracludirt 

und denenſelben ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 
Marlenwerder, den 9. Februar 1819. = an N 
Königl. Preuß. Gberlandes⸗Gericht von Weftpreuffen. 
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Das Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen bekundet hiedurch, daf 
auf den Antrag des Fisci in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig wider den aus Marienburg gebuͤrtigen Schußhmachergeſellen Johann 
Jacob Radczey, welcher ſich nach Danzig, und von dort am 8. April 1799 
nach London begeben, und bis jetzt nicht wieder in die Koͤnigl. Preuß. Staa⸗ 
ten zuruͤckzekehrt iſt, der Conſiscations⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Schuh⸗ 
machergeſell Johann Jacob Radczey wird daher angewieſen, ſofort in die hie⸗ 
ſigen Staaten zuruͤckzukehren, auch ſich in dem vor dem Deputirten Herrn 
Oberlandesgerichts Referendarius Sartwich auf den 19. Juni 191g hieſelbſt 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen zulaͤſſigen mit Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Stellvertreter über feinen gefegtwidrigen 
Austritt zu verantworten. i 
Cole der Schuhmachergeſell Johann Jacob Radczey dieſen Termin auf 
keinerlei Art wahrnehmen; ſo wird derſelbe für einen ausgetretenen Kantoniſten 
erachtet, als ſolcher ſeines geſammten jetzigen und zukunftigen Vermögens für 
verluſtig erflärt, und es wird dieſes alles der Haupt⸗Kaſſe der Königl. Mes 
gierung zu Danzig zugeſprochen werden. a N 
Marienwerder, den 12. Februar 1819. b 
5 Königlich Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 


Die Grundmauern von dem zerſtoͤrten Rathhauſe auf Stolzenberg ſollen, 
a weil ſie der Beraubung ausgeſetzt ſind, zum Ausgraben oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in klingend grob Preuß. Cour. 
verkauft werden. Der Licitatlons Termin iſt auf den 6. April d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt, und kann der Meiſtbietende des 
fofortigen Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn. 75 8 
Danzig, den 18. Februar 1 19. 45 hr 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 0 
Wenn mittelſ der Bekanntmachung vom 3. December vortgen Jahres, die 
x — Saͤtze des Miethezinfes für Benutzung der Schiffsbau⸗Plätze auf der 
Brabank und auf der Kaͤmpe, bei Neubauten oder Ausbeſſerungen von Schif⸗ 
fen und andern Fahrzeugen erhoͤhet worden; fo if dieſes nicht von den Kiel⸗ 
geldern auf den Kielbaͤnken zu verſtehen; vielmehr bleiben die zu entrichtenden 
Kielgelder auf 6 Gr. Danz. Geld pro NormalsLaftı des Schiffs oder andern 
Waſſer⸗Fahrzeugs feſtgeſetzt. a EEE 11 
Dieſes wird zur Vermeidung aller Mißverſtaͤndniſſe hiemit dem Publiko 
bekannt gemacht. 13 a 
Danzig, den 1. Maͤrz 1819. x 
> Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 8 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird auf den 
er V Antrag Ai och Renata Plinkowski geb. Aröcker, deren Ehe⸗ 
mann Johann Gottlieb plinkowekt, welcher im Jahr 1305 als Matroſe zur 
See nach Liverpool gegangen und ſeitdem feine Nachricht von ſich gegeben hat, 
Fi 4 2 * 1 +, s 2 
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dergeſtolt hiedurch oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe Innerhalb 9 Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem auf N 
f den 24. Juli 1819 Vormittags um 9 Ubr, | 
vor dem Deputirten Herrn Jaſtizrath Fluge angeſetzten Prajudiclals Termine 
ſich auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes entweder in Perſon oder durch 
einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Informatlon verſehenen Man⸗ 
datarlum melde, im Falle feines Ausdleibens aber zu gewaͤrtigen, daß auf den 
Antrag feiner Ehefrau dem Befinden nach, auf feine Todeserklaͤrung und was 
dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze etkannt werden wird. 

Danzig, den 14. Auguſt 18198. 3 = 

Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Der in dem Nehringſchen Dorfe Iundertroyl belegene Sellckeſche Hof mlt 

den dazu gehoͤrigen Wohn und Wlrthſchafts-Gebaͤuden und circa 56 
Morgen Land nebſt Ausſaat und Wirthſchafts⸗Inventarlum, fol auf den Antrag 
der Vormͤͤnder des minorennen Elgenthuͤmers auf z nach einander folgende Jah⸗ 
re vom April 7819 bis dahin 1822 an den Meiftkietenden ander weltlg verpach⸗ 
tet werden. Hlezu iſt ein peremtorſſcher Lleltatlons⸗Termin in dem zu verpach⸗ 
tenden Grundſtücke in Junckertroyl guf den 24. März d. J. Vormittags um 
12 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Zoffert angeſetzt, zu welchem Pach tluſtige, 
die hinreichende Caution beſtellen konnen, hiemit zur Abgabe ihrer Gebotte eins 
geladen werden. . 

Der Pachtanſchlag und die Bedingungen der Verpachtung koͤnnen auf der 
Regiſtratur eingeſehen meiden, Nach dem Schluß des Licitatlons⸗ Termins 
wird der Pacht Contract mit Vorbehalt obervormundſchaftlicher Genehmigung 
ſofort aufgenommen werden. ) AyyLlitt 4 | 

Danzig, den 15. Januar 1819. ne ar 8 
ee ‚or Rönigk Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Das dem Schneidermelſter Carl Gottlob Schneider gehoͤrige in der To⸗ 
blasgaſſe No. 15. des Hypotheken⸗Buchs und No. 1864. der Serois⸗ 
Anlage gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem 2 Etagen hohen moffiven Vor⸗ 
derhaufe mit einem Souterrain und Hofraum, der zum Theil mit einer Kam⸗ 
mer von Fachwerk überbaut iſt, beſtehet, und auf die Summe von 562 Rthl. 
Preuß Cour. gerichtlich abgefhägt worden, fol auf den Antrag des Real⸗ 
glaͤubigers durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Bietungsterminn 12 3 N 
ö auf den 20, April a. c. 
vor dem Auctionator Coſack an der Voͤrſe angeſetzt. ER? 
Es werden demnach Kauflutige, welche befig und zahlungsfaͤhig find, hie⸗ 
durch aufgefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu ver lautdaren, und hat der Meiſtbietende gegen baare Erſegung des ganzen 


Kaufpreiſes den Zuſch lag te Adjudication und uebergabe⸗ 10 erwarten, wobei 


bemerkt werd, daß ein Theil des G undſtuͤcks bis Oſtern echter Zelt vermie⸗ 
het und die Miethe nicht gekündigt ik. a ‚Feier Zelt oe 


En Fa er 


Die Taxe iſt kaͤglich auf unferer Reglſtkafat und bei dem Auctionator Co⸗ 
ſack einzuſehen lo Say no BER my | 
Danzig) den 29. Januar 189 i a 
5 Böniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 
Auf Antrag der Inkexreſſenten, fol das der Wittwe Chriſtina Dettloff ge⸗ 
hoͤrige, im Dorfe Kkakau belegene Grundſtuͤck No. 3. des Hypotheken⸗ 
Buchs, beſtehend aus einem Wohngebaͤude, Stall und 40 TXuthen Land zu 
erbpächtlichen Rechten verliehen, welches auf 110 Rithl. Pr. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, in einem neuen auf den 17. Maͤrz a. c. an Ort und Stelle 
vor dem Auckiollator Brick angeſetzten peremtoriſchen Termin, nochmals öffent⸗ 
lich licitiret werden. Dieſes wird den Kaufluſtigen hiedurch nochmals zu ihrer 
Nachricht bekannt gemacht. 3 a 10 \ 
Danzig, den 29: Januar 1879. 3 
; Roöniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. f 
N Ein im Spätherbile , unter dem Meidevteh des Mitnachbarn Johann Ta: 
2 cob Kurz, zu ketzkau vorgefundenes Pferd welches Wallach, ſchwarz⸗ 
braun von Farbe, ohne Abzeichen, 5 Fuß hoch g bis 10 Jahre alt und deſſen 


n, 


rechte Hüfte etwas niedriger ist, fol, da der Eigenthuͤmer deſſelben nicht aus⸗ 
zumitteln geweſen, in dem auf den 2 
Nen e HR BI STIER Mai cr 

vor dem Auctionator Herrn Soltzmann angefegten Termin zu Letzkau im Hofe 
des Mitnachbarn Kurtz oͤffentlich an dene" mitbietenden gegen baare Zahlung 
ne Cour. verkauft werden welches aßüſtigen hiedurch bekannt gemacht 

1 = 5% .8 3 1 5 4 
Danzig, den 26. Februar 181 e eee LAK x 
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Voͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Neocbdem über das großaceerliche Erdtbell der Gebrüder Samuel Bott, 

1 fried und Johann David Schmidt auf deren Aatrag durch die Ver⸗ 
ſuͤgung vom heutigen Tage der erbſchaftliche Llquidations⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den, ſo werden dle unbekannten Glaͤubiger der am 22, Auguſt ı805 in Grus 
benbagen verſtorbenen Brandwelnbrenner Wittwe Catharina Ragelmann geb. 
Borchert hierdurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 

. \ I. Apeil k. J. Vormittags um 9 Uhr, 5 


dor dem Deputirten Herrn Land Gerichts⸗Referendatjus Bode angeſetzten per⸗ 
emtoriſchen Termin entweder in Perſon, oder durch geſetziſch "zuläffige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und dle Art ib rer Forderungen umſtaͤndlich 
‚ anzuzeigen, die Documente, Brſeſſchoften und ſonſtige Beweismittel darüber im 
; Origtnal oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Proto⸗ 
toll zu verhandeln, wit der beigefügten Verwarnung, daß die im Terinin Aus“ 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verſuſtig erklärt und mit ihrem For⸗ 
derungen AD as dis Befriedigung der ch melvenden Glaͤubi⸗ 
rig 


| ger von det Maſſe noch bleiben möcht verwleſen werden ſollen. Uebri⸗ 
gens bee le d len © Ne 


nigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon wahr⸗ 


unebmen verbindert werden, zober denen es bleſelbſt an Befanntfchaft fehlt, die 
uſtiz⸗Commiſſarien Bauer, Senger und Hader als Bevollmachte in Vor⸗ 
ſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und 

Saformation zu verſehen haben werden. S y 
Elbing, den 13. November 1819. ‚ 
5 Röniglich Preuß. Stadtgericht > 

ar der Subhaſtations⸗Sache des dem Kornmeſſer Johann Gottlieb Roske 
zugehörigen, hieſelbſt auf dem innern Vorberg: sun Lit. A. IV. . 
belegenen, auf 556 Rt. 21 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks haben wir, da 
in den angeſtandenen Bietungs⸗Terminen ſich keln Kaufluſtiger gemeldet hat, 
nunmehr einen neuen anderweitigen Licitations⸗Termin auf den 21. April c. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Kammer. Gerichts Refe⸗ 
rendarius Wilke angeſetzt, und fordern wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffu⸗ 
ſlige hiedurch auf, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebolt zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtli⸗ 
che Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſclagen, auf dle etwa 
ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wird. 5 E d e ee 
Die Taxe des Grundſtücks kann Übrigens in unferer Regiſtratür eingefes 

en werden. 18. nn Ale 17 1770 155 
Elbing, den 16. Februar 29. 3 
ug eee eee, eie en, Stadtgericht. 2. is, 

Subbaftationspatent nt. 
Das zur Kaufmannswittwe Thereſſa gaſſeſchen Nach laß⸗Maſſe gehörige, 
biefelbft- unter denz niedern Lauben sub 77. gelegene brauberecheigs 
te Grundfäsk, welches gerichtlich auf 2342 Rthl. 51 en eden, 
ſoll oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben r dle 

ietungstermine auf Fi ya 21 1 400 ma 

5 N RG e den 4. Maͤrz, 1 1 9 

u enen Sand Bild: 4. Mal 9 1 61 

: sd 349,03 den; 4, uli d. 2 R 1a had 
von welchen der BIER, EL N zu Natbbaufe angeſetzt, und fürs 
dern daher ſaͤwmtliche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch auf, sich 
in den anberaumten Terminen zu melden, und iht Gebott abzugeben, der Meift- 
bietende hat hiernächſt in dem letzten Bletungs⸗Termine des Zuſchlages zu der 
märtigen, und fol.-auf. die nach Ablauf des peremtoriſchen Bietungs⸗Termfus 

etwa eingebenden Gebotte nicht welter, gerüͤckſichtiget werden. >> 
Die Taxe des Grundstücks kann jederzeit in unferer Regiſtratur inſpleirt 

werden. 1 4 hit) ARE 1 r a 
2 Qugteich. fardeen wir ‚alle-unbetangte Real und. Derfonal Slo Der 
genannten Maſſe bledurch auf, ſich In 0 Terminen zu melden ihre ie 


rungen zu diquidiren und gehörig, nachzuweisen wobel wir denſelden die 


1 


7 1 
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wornung ertheſlen, daß dlejenſgen, welche ſich bis zum letzten Termine nicht 
melden, mit ihren etwanigen Vorrechten präcudirt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der bekann⸗ 
ten Glaͤubiger übrig bleibt. ; 7 
Marienburg, den 18. Januar 1829. 
Röniglich weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 2 
Zum Öffentlichen Verkauf des der Lohgerberwittwe Rudolph geb. Oſchligri 
f gehoͤrigen, am Muͤhlengraven No. 765. in der Vorſtadt gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcks, welches in einem Wohnhauſe, einer Gerberei und Lohmuͤhle beſtehet, ſte⸗ 
het Termin auf den 1. April d. J. hieſelbſt zu Rathhauſe an, zu welchem wir 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 3 . 
1 den 13. Februar 1818. 
Marienburg, 5 nigt Peeuß. Stapteeeicht, 5 
N Verkauf der zur Tabacksſpinner Jacob David und Jo⸗ 
i nee Teudorffſchen Coneurs-Maſſe gehörigen Grundſtuͤcke 
er 1) No. 257. in der Schuhgaſſe, und 5 
85 . 2) No. 467. und 468. auf dem Vorſchloſſe 
ſtehet ein neuer Bietungs⸗Termin auf 2 


TE \ den 28, Maͤrz cr 

zu Rathhauſe an, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber hiedurch 

bekanut gemacht wird. En SR 

Marienburg, den 16. Februar 181g. ER 
5 Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 

. Edict al⸗Vor la dun g. 

Da nach der Anzeige der 3 Kinder und Erben des Schiffs Capitain Lorenz 
ice, Peterſen und deſſen Ehegattin Slorentina geb. Gbitzen zu Danzig, 
Schiffskapitaln Johann Benjamin Peterſen, Steuermann Salomon Friedr. Pe⸗ 
terſen und Seemann Peter Daniel Peterſen faͤmmtlich zu Danzig ihrem Erb⸗ 
laſſer in Abſicht einer ouf den Grundſtücken des michael Prohl und nachher 
deſſen Wittwe Catharina Eliſabeth geb. Wedhorn zu Groß Brunon im Schar⸗ 
pauſchen Gebiet No. 5. und laut Eintragung im Erbbuch pag. 63. B. No. 6. 
und laut Erbbuch pag. 32. B. und No. 7. C. und laut Erbbuch pag. 41. B. 
fuͤr den Emanuel Gottlieb Martens zum Pfenalgzinsrecht im Erbbuch einger 
tragen und in die Hypothekenbuͤcher transferirten ſodann auf den Grund des 
Erbthellungsreceſſes vom 9. Maͤrz et confirmato den 1. Mol 1795 der Floren⸗ 
tina Renata Martens verehel. Seegelmacher Paul Oloff Geetke und von die⸗ 
ſer welter dem Schiffs⸗Copitain Lorenz Peterfen zu Danzig laut gerichtlichem 
Inſtrument vom 31. Novbr. 1800 und 16. Februar 1806 cedirten Forderung 
an die Michael Prohlſchen Eheleute zu Groß Brunau von 3652 der 
Ducaten die Leſſtonsinſtrumente der Renata Florentina verehel. Seegelmacher 
Paul Dloff Beetke geb. Martens vom 13. November 1800 und 10. Februar 
1806 nebit der von dem ehemaligen S. igericht zu Danzig Über die bewirkte 
Eintragung dieſer Ceſſtonen in den Hhpothekenbüchern Groß⸗Brunau No. 5., 
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Ro. 6. und No. 7. C. unterm 22. October 1802 und 21. Februar 1806 aus- 
gefertigte Recegnitlonsſcheine verloren gegangen, und fie auf deren Amorti⸗ 
fatlon angetragen haben; fo: fordern wir hiedurch alle diejenigen, welche an 
dieſen Documenten Eigenthums⸗ oder Realanſpruͤche zu haben vermeinen, hie⸗ 
durch auf, ſich innerhalb 5 Monaten, und bis zum termino . 
den 1. April k. J. N 
bei uns zu melden, und ihre etwanigen Eigenthums⸗ oder Neal⸗Rechte nach⸗ 
zuweiſen, deun im Fall ſolches nicht geſchieht, wird ein jeder mit feinen etwa⸗ 
nigen Eigenthums⸗ oder Kealanfprüchen an die oben genannte Documente abs. 
gewieſen, uod ihm deshald ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, ſolche vielmehr 
ar amortiſirt erfiärt werden. rt 
Neuteich, den ag. November 1878. 
Rönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Bek aan nt m a ch un g e m 
Auf Verfügung. Einer Koͤnigl. Hoͤchſtverordneten Regierung vom 10, Febr. 
c. ſoll der Neubau einer Scheune auf der Proöflei zu Zuckau, in dies 
ſem Fruͤhjahr ausgeführt, und an den Miadeſtfordernden mittelſt Licitation in 
Entrepriſe gegeben werden. . 8 g 
Da nun zu dieſem Behuf Freitag den zten April c. von Vormittags 10 
bis Nachmittags 4 Uhr Termin im hieſigen Intendantur⸗Geſchaͤfts⸗Zimmer 
anſteht; ſo werden Entrepriſeluſtige, welche diefen Bau fuͤr ein Minderes als die 
Anſchlags Summe beſagt, zu ubernehmen gewilligt, und gehörige Sicherheit 
auf der Stelle zu leiſten im Stande ſind, eingeladen, ſich an bemeldetem Tage 
une einzufinden, und bis auf höhere‘ Genehmigung des Zuſchlages gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn. x BE N 8 
Der Bau⸗Anſchlag und Zeichnung, fo ſich bereits allhier befinden, koͤnnen 
jederzeit vor und beim Termine von Jedem eingeſehen werden. * 
Carthaus, den 1. Maͤrz 1819. 3 
Koͤnigl. Preuß. Intendantur Amt. > 
Tyennerflag den ııten d. M. Vormittags um 1 uhe präcife, ſoll in dem 
an der Aſchbruͤcke belegenen, rothen Lau und weiſſen Roß⸗ Speicher 
eine kleine Quantität Roggen, Kaff⸗ und Füßnſehl öffentlich an den Meiſtble⸗ 
tenden gegen gleich beats Zahlung verkauft werden. . 
Danzig, 95 Maͤrz 1819. = 
Koͤnigl. Preuß. Proviant: und Fourage- Amt.“ 
Zolz- Verkaufs Bekanntmachung. 
Freitag, den 18. März a. ce; Vormittags um 9 Uhr ſollen in Bankau, 
der Verfügung Einer Koͤnigl. Hochſsbl. Regierung gemäß ö 
an go Klafter Eichen und 180 Klafter Kiehnen Kloben Holz, ſo wie auch 
an 180 Stuck Kiehnen und Eichen Bauholz von 25-250 Fuß Lange u. 
12 — 25 Zoll Zopf⸗Staͤtke an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 


in Preuß. Cour, berſteigert werden. | 
(Hier folge die ere Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 20 des Jutelligenz⸗Blatts. 


Die Abfuhre iſt in dem 15 Melle von Danzig entlegenen Bankauſchen 
u: ſehr bequem. 0 
1819 
liva, den 27. Februar 1819 Rreyſern. - 
er Erbpaͤchter, Müller Johann Wodecki in Prangſchla, beabſichtigt auf 
3 Ben am Radaunenflug eine Holz Schneidemuͤhle zu erbauen. 
Dies wird in Folge des §. 6. des Ediets vom 28, October 1840 hiedurch oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht. 
Ruſſoczin, den 21. Februar 1819. 5 
Der Landrath des Danziger Land⸗Kreiſes. 
Fer die Seeleuchten bier u. in Hela, fol, nach der Beſtimmung Einer Rss 
V nigl. Hochverordneten Regierung die Lieferung der erforderlichen 30 
Laſten Steinkohlen dem Mindefifordernden uͤberlaſſen werden. Hlerzu ſteht in 
der Wohnung des Unterzeichneten am 17. März d. J. Vormittags 11 Uhr ein 
Termin an, zu welchem einladet Oehlſchlaͤger, Hafen⸗Bau⸗Inſpektor. 
Neufahrwaſſer, den 27. Februar 1819. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
oder zu verkaufen. 
39 habe den Auftrag, die auf dem innern Mühlendamm zu Elbing unter 
n der No. 902, und gog. belegenen beiden Wohnhaͤuſer mit 6 Stuben, 
Boden, Kuchen, Kellern und Hofplägen, Imgleichen die daran ſtoſſenden zu eis 
ner Eſſigbrauerei eingerichteten Gebäude, mit den noch dazu vorhandenen Ges 
raͤthſchaften, zu billigen Bedingungen zu verkaufen, und lade Kaufluſtige ein, 
ſich bei mir unter portofreien Briefen zu melden. Dieſe Gebäude ſind ihrer 
Lage und Einrichtung ach auch zu andern Fabrikaulagen geeignet. 
Elbing, den 25. Februar 1819. Piotrowski, Stadt⸗Maͤkler. 
ö Die in Neuſchottland sub No. 8. belegene Hakenbude nebſt Wohnhaus, 
a Stall, umzaͤunten Garten, und der Gerechtigkeit mit allem frei zu 
handeln, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Selbige kann jederzeit beſehen 
werden, und ertheilt Hr. Wangenroth in Oliva das Nähere hierüser, f 
Mein Gartenhaus Ohra-Niederfeld- ganz oder theilweiſe, mit dem dazu 
’ gehörigen Garten, iſt zu vermiethen, und des Zinſes wegen in meiner 
Wohnung auf dem Bleihofe das Naͤhere zu erfahren. Soͤmcke. 
Das im Obraiſchen Niederfelde gelegene von Ehlerſche Grundſtück, beſte⸗ 
end aus einem wohleingerichteten Wohnhauſe mit 4 Zimmern und a 
Küchen, einem Stalgebäude, Hofplage und einem mit vielen Obſtbäumen, Ges 
ſträuchen und Blumen beſetzten Garten, an welchem eine ſchane Allee ſößt, iſt 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen, und die ſehr annehmlichen Verkaufsbe⸗ 


ee find auf dem Schnuͤffelmarkte No, 711, in der erflen Etage zu ers 
ren. vo 


y— 
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Sachen zu ver auktionire n. 
Donnerſtag den 11. März 1919, Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem Langen⸗ 
markt von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts das ſechſte No. 447. ge⸗ 
e den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: ; ii { 5 5 : 
Feine Engliſche Cattune, von modernen und verſchiedenen Muſtern, ſeidene 
oſtiadiſche Schnupftuͤcher, Engl. Dimitty, oſtindiſche baumwollene Tücher, neu⸗ 
modiſche Ginghamne, Kleider mit Borten, weiſſe, Engl. feine Hemde, Cattune, 
Engl. breite Nanquins, roth und blau ſtreifige Engl. Geſundheſts⸗Tücher, blau 
und grün ſeidene, und ginghamne Regenſchirme, feine Engl. moderne Wellen, 
Engliſche Cords von verſchiedener Farbe, einige Stuͤcke vorzuͤglich feine Batlſt⸗ 
mouſſeline und pr Stuͤcke ganz feine Engl, Barift- Leinwand, 
wie au 
2o Paar ganz moderne vorzuͤglich ſchoͤn gearbeitete, und ſehr ſtark vergoldete 
Franzoͤſ. Tiſchleuchter. Bee 3 
Doynerſſag den 11. März 1979, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Zildebrand und Momber im Keber des Hauſes in der heil. 
Geiſtgaſſe No. 1000. von der Goldſchmiedegaſſe aufwaͤrts gehend rechter Hand 
das 4te, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteu⸗ 
ert verkaufen: 185 g 
eg Ser rärse ee 
inige Kiſtchen ſchoͤne Eatharinen: Blaumen, 
Ein Parthiechen ſuͤſſe Mandeln. a 


onnerſtag, den 11 März 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
Maͤkler Karsburg und Knuht im Kron⸗Speicher⸗Raum nach der 
Straſſe, vom Kuhrhor kommend rechter Hand gegen den Buttermarkt gelesen, 
durch offentlichen Aus uf an den Meifbietenden gegen daare Bezahlung in 
Brandend. C aur, verkaufen: a 
Circa 1000 Decher beſte Ruſſiſche Baſt⸗Matten. 
Montag, den 15. März 1819, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
im 1 Rogalla auf der Schhäferei auf dem Bergſpeicherhof No. 41. 
Ae an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Brandenb. Cour. 
verkaufen: f 
Crca 30 Faden trockenes zfüffiges Buchen Brennholz nach Schaͤferelſchem 


Maaß e ; 
Donnerſſag den 1g. Maͤrz 1819 Vormittags um 10 Uhr ſollen auf Ver⸗ 
5 füaung Es. Koͤnigl Preuß. Wohllobl. Land und Stadtgerichts von 
denen zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrigen und 
auf dem Holjf lde an der neuen Mottlau liegenden fichtenen Holzwaaren gegen 
gleich daare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft 
werden, wie ſolget?: N NN 1 9: 


3 m 
7 2 N 


a 


Zoll 40 Fu 


976 Stück 3 Jon 40 Fuß E. Ke. Erik Fuß € Bek. 
FEET i % 
u N Peak, ae ham 49 — 3 8 . — 
262 — 21 — bo — — 18 — 3 — 20 — — 
81 — 1 6 :.7 2 — 5 — 18 — — 
81 — 2 — 30 — — 5 5 — 8 — 15 — — 
210 — 12 — 40h — — ee m — 
F 38 — 1 — 40 — 
300 — 14 — 30 — — 83 — 21 — 36 — — 
334 — 12— 20 — — ı — 2 — 36 — — 
. RE 
— 14 — 15 — n — — — 
110 Stuͤck Brackdle blen. 225 888 1 Be 
2 Ender Futterdiehlen, 7... as AR 
s Ender Kreuzholz 6 u. 6 Zoll, 84 2 
8 Kreuzhölzer 8 u. 8 Zoll, „„ Mai ni ai 
31 Stück Mauerlatten, 55 Faden Balken holz 
1 Wolmholz, 16 Faden Rundholz. 
a0 Scrostlatten à 40 Fuß, s 
7 d a 36 Fuß, 


dito à 30 Fuß, 
2 Brackhauslatten, 

56 Stuͤck ei Leiterbaͤume, 
35 Stuͤck graͤhne Schaubſtangen. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
2 Un den Beſtand meines Waaren⸗Lagers aufzuraͤumen, offerire ich daſſelbe 
2 gegen baare Zahlung zu billigen Preifen: es beſteht in feinen, mittlern 
und ordinairen gedruckten Cattunen in allen Couleuren, einfarbigen Cattunen, 
abgepaßten Kleidern mit Borten, baumwollenen ſeidenen, wolleuen und linne⸗ 
nen Tuͤchern, Bombaſſins in allen Moden⸗Farben, geſtreiften gekoͤperten 
und Oſtindiſchen Nanquin, Caſimirs, Jeanets, Bomſins, Parchente, einfache 
und gefuͤtterte Piquẽs, Dimitys, Sammet⸗Mancheſter, Mouſſeline, Cambrys, 
weiſſe und couleurte Weſten⸗Zeuge, baumwollene und zwirnene Herren- und 
Damen⸗Struͤmpfen, ſeldenen, halbſeidenen und ledernen Handſchuhen, gemu⸗ 
ſterte und einfarbige Wachs; Leinwand, Gardinen-Frangen und verſchiedenen 
baumwollenen und wollenen Waaren. Joh. Benj. 1 1 

Aechtes feines Brentauer Mehl, die Metze zu 16 Düttchen, und 6 5 5 
5 mehl die Metze zu 30 Gr. Danz. iſt zu haben Vorſtaͤdtſchen Graben⸗ 
und Fleiſchergaſſen⸗Ecke No. 165. 5 


ano Fortes sind zum Verkauf Breitgasse No, 2161. bei 4. Jauhowsky 
PER ; 


= 


ſchledene moderne Troſchken, eine breitgleifige und eine ſchmalg lei⸗ 
9 ſige Britſchke mit Verdeck, und hinten auf Federn, wie auch ein 
bequemer Reiſewagen mit allem Zubehoͤr, find kaͤuflich zu haben, vorſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben No. 38. bei ; - Joh. Sallmann, 
Wagenfabrifant, 


— ——̃̃ (— = — 


- — mern = DIESE ————— 
Auf dem aten Damm No. 1540. find braune und weiſſe Stein, Flieſen zu 
verkaufen. N a f f 
Eine geſchmackvolle gut und dauerhaft gearbeitete Droſchke, ſo wie meh⸗ 
tere ſtarke Arbeits- Sättel, find in meinem Stalle No. 25. hinter der 
Reitbahn zum Verkauf. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt oder in meinem 
Hauſe Langgaſſe No. 50g. Wittwe Sczersputowska. e 
ute ſchwarze Wicken, weiſſe und graue Erbſen zur Saat, ſind in Ruſſo⸗ 
czin bel Prauſt zu haben. i i 2 
Eine Quantität ſchoͤne Saat⸗Wicken if zu haben in Schidlitz bei dem Des 
: conomen Schulz daſelbſt. a 8 
Bei dem Tiſchlermeiſter Tiemeyer auf der Pfefferſtadt No. 188. find fort⸗ 
wahrend allerhand Meubles zu haben. ö 
Extra ſchoͤnen Caroliner Reis in ganzen und halben Steinen 254 fl. per 
Stein, der 4 Stein 65 fl., die 3 Pfd. 2 fl. 12 Gr., bee: Catharinen⸗ 
Pflaumen ar Gr. pr. Pfd. (nur zu 3 Pfd.), Holl. Suͤßmilchkaͤſe zu 3 Pfd. 21 
Gr. pr. Pfd., Citronen zu 1, 2 und 3 Gr. ꝛc. find Hundegaſſe No. 247. 
Ganz friſche Hollandiſche Garten-Sämereien, als Blumenkohl, Zwiebeln, 
Majoran u. d. gl. find zum Verkauf eingeſandt und ſtehen Frauen⸗ 
gaſſe No. 882. feil. e F 


a Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Die Haͤuſer in der Paradiesgaſſe No. 1044, und 1045., worlu ſich ein 
geraͤumiges Gelaß, paſſende Gelegenheit zur Haltung von Kuͤhe, oder 
zur Treibung eines andern Nahrungsgewerbes, bei denen die Waſſer⸗Gerechtigkelt 
auch eine Einfahrt ſich befindet, und wozu auch ein kleiner Garten gehoͤrt, ſind zu 
verkaufen. Nähere Nachricht wird ertheile Hundegaffe No. 349. 
Ein vor 12 Jahren neu aufgebautes Haus an der Radaune, wo die Kar⸗ 
pfenhaͤndler wohnen, No. 1709., welches fruͤher ein Schifferhaus ge⸗ 
weſen, und welches ſich in Hinſicht -feiner Lage und Gelegenheit zur Diſtia⸗ 
tion beſonders eignet, ſtehet zu verkaufen oder zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht erfahrt man in der Hintergaffe am 
Fiſcherthor No. 217. bei Hrn. Engelhardt. 
Das Haus in der Tagnetergaſſe sub No. 2306. iſt zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Nachricht im Fiſcherthor No. 29. b 220 
Ein in der Johannisgaſſe gelegenes maſſivd erbautes Wohnhaus, nebſt 4 
Stuben, Keller, Hofplatz, Kuͤche, Waſſer auf dem Hofe, und Hinter⸗ 
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Sinne ne nnn 2 
baus mit 2 Stuben nebſt Holzſtall, iſt zu verkaufen öder zu vermiethen und 
3 rechter Zeit = en Waere Nach f derſelben Straſſe No. 
352 4 : Piko Sr N 75 2 | 
Unbewegliche Sache ſo zu kaufen verlangt wird. 
ollte Jemand ein Haus, nebſt Gelegenheit zur Haltung mehrerer Kühe, 
zum Verkauf haben, fo erfährt er den Käufer Hakelwerk No. 803. 
Ver miet hungen. 
ef | Pfefferſtadt No. 229. 
nd an anſtaͤndige Familien mehrere ausgemalte heitzbare, und beſonders für 
115 Pes n e aptirte Wohnſtuben, Kuͤche, Kammer, Keller und 
Voden⸗Raum ic. mit auch ohne Pferdeſtall und Wagen⸗Remlſe zur rechten 
Ziehzeit zu vermiethen. Wegen dieſer Locale einiget man ſich parterre des 
Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr, Nachmittags zwiſchen 3 und 4 uhr. 
Quttermarkt No. 447. iſt 1 Saal oder Hinterſtube nebſt Kammer und 
f Bee mit auch ohne Möbeln an Herren Officiere oder Civil⸗Perſo⸗ 
nen zu bermiethen, die Zlehungszeit kann Oſtern, ſo wle auch gleich bewirkt werden. 
Zundegaſſe No. 266. find folgende Zimmer vorzugsweiſe an Familien, 
auch wenn es beſonders gewuͤnſcht wuͤrde, an einzelne ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. ER 2 ö 
: 2) Die belle etage, beſtehend in 4 modern ausgemalten Zimmern, wovon 
e im Vorderhauſe und a im Hinterhaufe; die jedoch durch das daranſtoſſende 
Seitengehaͤnde in Verbindung ſtehen. Hiezu iſt noch gehoͤrig: eine Geſindeſtube, 
ein gewölbter Keller und Appartement. 5 111537 
29) In der erſten Etage ein Saal und elne Stube gegenüber, aus der 
ebenfalls das Seitengehäude nach 85 im Hinterhauſe gelegenen Stuben 
fuͤhrt, nebſt Kuͤche, Boden und Appartement. Ein Stall zu vier Pferden ein⸗ 
ie e daſelbſt vermiethet werden. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man 
in demſelben Hauſe. N 5 
Auf bie a No. 1124, find einige Stuben zu vermiethen. Das 
* Naͤhere daſelbſt. f 8 Base 
as der St. Johannisklrche zugehorige Grundſtuͤck, Frauengaſſe No. 891. 
a wo rinnen ſich 5 Stuben, a Kammern, Boden, Keller, Hofplatz u. ans 
dere Bequemlichkeiten befinden, ſteht zu vermieten, und Oſtern rechter Zeit zu 
beziehen, Das Nähere erfährt man in der Peterſiliengaſſe No. 1495. bei 
a 8 Sie Ludw. Benj. Schöw, 
x d. 3. verwaltender Vorſteher der St. Johan⸗ 
> 2 4 * 5 ; l 1 A g nis⸗ Kirche. . 7 
Zwei freundliche Zimmer mit Boden, Keller, Küche und Appartement find 
ö „zu vermiethen, Orehergaſſe No. 346. Nähere Nachricht daſeloſſ. 
b In dem Hauſe Boͤtichergaſſe No. 25%, wütete Dep, Noce ad le iſt eine 
Unterwohnung mit 3 Stuben, Küche, befonder groſſen und guten Kel⸗ 


— 
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lern und Hofplatz, gegen ſehr billigen Zins zu vermlethen, und Oſtern rechter 
Zelt zu bezlehen. Das Nähere ebendaſelbſt. e 
Am Kaſchubſchen Markt, Faulgaſſen⸗Ecke No. 959. iſt 1 Oberwohnung mit 
2 Stuben, eigner Kühe, Spelſekammer, Boden und Holzkammer, jetzt 
gleich oder zu Oſtern zu vermiethen. 
Buttermarkt No. 432. iſt eine Stube mit Meubles und ein Stall auf 3 
Pferde zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Auf dem aten Steindamm No. 581, iſt eine Stube nebſt eigner Küche, 
Kammer und Boden zu vermlethen. Das Naͤhere in demfelben Hauſe. 
In der Hundegaſſe No. 262. iſt ein Oberſaal und Hinterſtube, nebſt eig⸗ 
7 =) ner Küche, Boden und Speifefammer; ferner eine Hangeſtube nebſt 3 
ee F Keller, Kuͤche und Speiſekammer, wle auch ein Pferdeſtall zu 
vermiethen. 5 f 627 5 ö 
: Sandgrube No. 403, iſt das Taſchengebaͤude mit Hofplatz, Keuer und Bo⸗ 
f den, auch der daſelbſt befindlichen Haͤkerboutique zu vermiethen. Naͤ⸗ 


Auf der Speicherigſel find zu vermiethen: die fehe guten Schuͤttungen eis 


ziehen. Das Nähere daſelbſt. 
Alm breiten Thor No. 1933. iſt eine neu ausgemalte Stube mit Meubles 
. an einen ruhigen Heren, der fein Gewerbe auſſerhalb dem Haufe treibt, 
zu vermiethen. Auch ſind daſelbſt meſſingne Speibütten, Kaffees und Thee⸗ 
Maſchlenen zu verheuern x 15 
8 der Peterſiliengaſſe No. 1482. iſt eine Stube mit auch ohne Meubles 
ſt. 


felö| 


an eine einzelne Mannsperſon zu vermiethen. Nähere Nachricht das 


— 


He Geiststraſſe No. 968. wird ein sehr bequemes und freundliches 
Logis von drei Stuben in der- ersten Etage für einen nie- 
ten Miether nachgewiesen. 

Dis, Haus in der Tognetergaſſe No. 1306. iſt zu rechter geit zu vermle⸗ 

then. Naͤhere Nachricht im Fiſcherthor No, 19g. 
erz 


C Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗ Einnehmer J. G. Alberti 


Brodbäntengaſſe No. 697. 


bekommt ma bl Kauflooſe zur Zten Klaffe softer, Lotterle AR auch Leöß 
zur aten 0 en Lotterſe. 
In meinem Lotterie“ ee kanggaſſe No, 530. ft ſind 25 2 
J zur erſten 1 MSIE ganze Looſe zu 60 Rthl. und vlertel 8 
thl. Cour, 
jur hate 3 ss 32905 725 eee halbe zu 1 Mt. 
Nö und vi 2 * 8 

auch 1 halbe und viertel Kauflooſe zur let Kla ſſe 9 ter Klaſſen⸗ 

e für den planmäffigen Einſat jederzeit zu haben. . 

otzoll. 

Kugggſ. u 25 Sten Klaſſe softer Lotterie, das ganze Loos zu 14 Kthl. 8 
Gr., das halbe Loos zu 7 Rthl. 4 9Gr. und das viertel Loos zu 8 
Rthl. 14 90 Gr. Dranpenb. Cour.; ferner Looſe zur erſten groſſen Lotterie, das 
ganze Loos zu 60 Thl. und das viertel 2008 zu 15 Thl., und ganze, halbe 
und viertel Looſe zur ı4ten kleinen Lotterie à 2 Rthl. 2 gGr., 1 Rthl. 1 Gr. 
und 183 9 Gr. find tadlich in meinem 3 Heil. Am ace o. 
780., zu haben. 5 Vioß erde 


Loose zur ı4ten kleinen Botterie, - 1 
Kauflooſe zur zten Klaſſe zoſter Lotterle, und 
Looſe zur erſten groſſen Kotterie, 
deren Ziehungen ſaͤmmtlich in dieſem Monat Marg vor ſich er find taͤg⸗ 
nch in meiner Uaterkollekte, Kohlengaſſe No, 1085˙, in erhalten. Fingler. 
Zur erſten groſſen Lotterie ſind noch bei dem unterzeichneten untereinneh⸗ 
mer einige Aufheillooſe, und zur dritten Klaſſe Zoſter Klaſſen⸗Lotterle 


Kauflooſe, fo wie auch zur 14ten kleinen kotterte gan e, halbe 2 viertel Looſe 
vorraͤthig. ede wa No. 670. 8 1 0 B. 3 Bloſe. 


Kirchliche Anzeige. 
Ven Tr, Min (Reminiſc. Sountage) ab ben Sonn⸗ und Feſttags 


die oͤffentli dachtsuͤbun eine zu St An 2 
Oder um 9 Uhe en 1 at legen der Erſnitatis Gem An 


Das Wucher Colegium zu St. Teinitarie und ei. Annen. 
1 SE ET Fu 


a 


e e Nonne rear az NT 
yyefere vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden und Bekaunten 
ergebenſt au. J. F. G. Arendt. f 
} 33 g C. E. Riediger, Wlttwe. 
Danzig, den 7. Maͤrz 1819. N 
N TVE £ 
Sanft entſchlief zu einem beſſern Leben den 28. Fehr halb 9 Uhr Abends 
Herr Carl Friedrich Günther, wohlverdienter Prediger zu Bohnſack, 
im ırfien Jahre an Alterſchwaͤche, unwelt Quadendorf, wo er nach Niederle⸗ 
gung feines Amtes als Einwohner lebte. Dieſe Anzeige habe ich feinen Freun⸗ 
den und Bekannten machen zu müffen, mich ve pflichtet gefühlt. l 
5 RR J. W. L. Bärreyfen, Pfarrer zu Bohnſack. 


Dien ſt⸗ Geſu che. 
Ein Burſche von ehrlichen Eltern, der ſchreiven und rechnen kann, wird in 
einer Weinhandlung verlangt. Das Nähere hieruͤber bei Becker in der 
Faulengaſſe No. 1049. f 
in wohlgebildetes beſcheidenes Mädchen don guter Herkunft und Erzie⸗ 
hung wird zum Aufwarten der Gäfte geſucht. Das Nähere Langgaß⸗ 
ſchen Thor No. 45. ni 8 1 2 
= 8 Ent wen dete Sachen. 
Geſtern Abend um 8 Uhr ift in ber Holzgaſſe ein mit braunem Kalbleder 
fetten A Koffer vom Wagen entwendet worden, der folgende Ef⸗ 
enthalt: 
1) Eine Krieges⸗Commiſſafr⸗ Uniform mit ſilbernen Ligen und der zweiten 
Krſeges⸗Denkmuͤnze; a 2 
2) Ein braungrauer Ueberrock mit Flanell gefuttert; 3 
3) Ein wollenes Hemde f 
4) Ein Paar gruͤne Pantoffeln; f F 
5) Ein Paar weiß lederne Haudſchuhe; 
6) Ein feines weiſſes Schnupftuh ) 
7) Zwei feine en Se ‚age 7 f 
8) Ein Paar wollene Socken; s > 
9) Zwei Rafiezmeffer;  ' © e n BR 
10) Eine Seif-Schadtel;n. 
11) Ein Kamm . * 5 ? 
13) Mehrere Akten blau geheftet, betreffend die 1apfuͤnd. Fußbatterle No. 
8. nes Lien die Handwerks ⸗ Compagnie No. 1. 
N 17) Ein weiſſes Laken. 8 
2 ar dieſe Effekten dem Herrn Krleges⸗Commiſſalr, Krlegesrath Liewald 
am Jacobsthor abliefert, erhält ro Reichsthaler Belohnung. 5562 4 
Danzig, den 7. Maͤrz BE moin 


CHier folgt die iwelte Beilage 


8 — 4683 — 
Zweite Beilage zu No. 20, des Intelligenz Blatts. 


!. ee a 
Ein goldener Ring if geſu⸗den worden. Wer ſich zu demſelben gehörig 
E Iegirimiet kann ſich groſſe Muͤhlengaſſe No. 310. melden. ö 
„„ Ante ieee Anzeige 
Unterricht in der doppelten italteniſchen Buchhaltung, Brieffipl, Ortogra⸗ 
FF phie, dem kaufmänniſchen Rechnen und im Schreiben, ertheilet des 
2 1 a A. L. Schultz, Dienergaſſe No. 186. 
5 G e ER EN ER ETF 
dſtück auſſerhalb der Stadt, mit einem groffen Garten 
„Auf einem Sa tl. Pr. Couk. zur erften Hypothek geſucht. Das Nds 
pere erfahrt man auf dem Kohlenmarkt sub No, 2039. 3 
Abſchie ds Compli ment. f 
Be unferer Abreiſe nach Neu Stettin, empfehlen wir uns unfern Ver⸗ 
wandten und Feunden zum geneigten Andenken; und ſagen hiemit ein 
derzliches gebewohl. x 8 7 Carl Gottfried Gorich. 5 
Danzig, den 8. März 1819. Friederike Louiſe Emilie Gerich geb. Grade. 


A. i RER er. f 
Das ich meinen Handlungs diener Peter Gottfried Rattenberg aus der mir 
eigenthuͤmlichen Eiſen⸗ und Stahlwaarenhandlung am grunen Thor 


entlaſſen habe, und alle zu dieſer Handlung noch ausſtehenden Forderungen 


beim Eingange eigenbaͤndig qufttiren werde, zeige hiemit an. 
Danzig, den 27. Februar 1819. Johann Jacob Saas. 


; Bet ann t m a ch un g nr: 

Der Handlungsdefliſſene Herr F. D. Czupert, hat ſich bei Loͤſchung des 

f in der Nackt vom gten zum 4ten d. M. auf der Schäferei entſtan⸗ 

denen Feuers ſehr thaͤtig und hülireich bewieſen. Da ſtrafbarer Muthwille 
aus di ſem menſcheo freundlichen Betragen des Herrn Czupert Gelegenheit ge⸗ 
nommen, ihn zu kranken, ſo findet die unterzeichnete Behörde ſich veranlaßt, 
8 bei der obenerwaͤhnten Gelegenheit bewiefene Thaͤtigkeit oͤffentlich auzuer- 
ennen. a f 

Danzig, den g. Maͤrz 1819. RS 
Röniglich Preuß. Polizei: Präfident. 


Da in dem am 1. December o. J. zum Verkauf der den Röstefchen Er⸗ 


* 


ben gehörigen sub A II. No. „40, in der hleſtgen Meufiadt gelegenen 


e 


Brandſtelle, welche nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe, incl. der in 782 


m 3 * 


Kthl. 43 Ge. beſtehenden Brand⸗Gelder auf 916 Atbl, 6 Or. 1a Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, a e ſich fein Käufer gemeldet, ſe haben wir 
hiezu einen neuen jedoch peren EIER en Termin auf 
3 / 5 u n 91. u C. N E 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Prätorins ans 
geſetzt, und werden bie beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen hierdurch aufs 
gefordert, alsdann aldier auf dem Stadtgerichte zu erſchelnen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termine Melſtbletender bleibt, wenn nicht. rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, die Braudſtelle Naar auf die etwa ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
: en Taxe der Brandſtelle kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpizirt 
werden. . 5 « 
„Elbing, den 23. Februar 19819. a, 
: Rönigl, Preuß. Stadtgericht. > 
g Gemig dem an ordentlicher Gerichtsſtelle im Koͤnigl. Domainen⸗Amte 
Bruͤck aushaͤngenden Subhaſtations Patent, ſoll die denen Nagurski⸗ 
ſchen Erben gehoͤrige Lars und Gaſtwirthſchaft Hochwaſſer, zu welchem auffer 
einem groſſen ſchoͤnen maſſiven Hauſe, Scheune, Stall und Wagenremiſe, auch 
2 Hufen 20 Morgen und 273 Ruthen Land, — incl. eines ſchoͤnen und dufs 
ſerſt angenehmen Lufiwäldchen — gehören, und welches alles zuſammen nach der 
davon gefertigten gerichtlichen Faxe auf 5095 Rthl. gewuͤrdigt worden iſt, in 
Teriminis- auf a 5 Ka 
den 12. Januar, den 13. März und den 14. Mai a k. ni 
öffentlih an'den>Meiftbietenden’ berkauft, und dem im letzten Termine, welcher 
peremtoriſch iſt und in loco zu Hochwaſſer abgehalten wird, meiſtbietend ges 
blievenen annehmlichen Käufer unter Genehmigung der Intereſſenten fofort zuge⸗ 
ſchlagen werden. Die Taxe kann übrigens in der Landgerichts Reg iſtratur zu 
jeder Zeit eingeſehen werden. 
Meuſtadt, den a1. October 1818. 2 
>  Röniglich weſtpreuß. Landgericht Bruͤck. 


Vine und Geld.-Course 
85. > Te nn 7 8 3 
f Danzig, den g. März 1819. 
—— —— — . — — — nn ee 
London, 14 Monat 18 f 25 fr. 2Monf.—:— |Holl. rand. Duc- 2275 gegen Cour. 9/18 gr. 
9 5 


— 3 Monat — f ı18:24er, [| dio dito wichtige. - 915 
Amsterdam Sicht — gr: 40 Tege — gr. dito dito Naß. 99 
Pr} 70 305 fx. ER Arie dico, dito gegen Münze - — — 
Hamburg, 3 Woeh — gr. — Friedrichsd’or gegen Cour. fehlen 
6Wöch.— gr. lo Woch. — gr. . — Münze — 46 — gr. 
Berlin, g Tage 18 4 — Ct. Agio. Tresorscheine gz 
Mom 2, f& 5 pC. dm. Agio von Pr. Con. gogen Münze 71 pCt. 


a Mon, - pC. Agio 2 


